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feuerwaffett fällte ein fepr günftigeS Urteil über bas
„äJtarS»0el" als 9toftfcpup= unb ^Reinigungsmittel. Sepr
gut foD fid^ baS Präparat ferner als Sieberfett bewähren.

Ucvfcrfjicfccues*
Sauwefett itt gitricp. $er neueïurmber Auguftiner»

Eircpe gept feiner SoKenbung entgegen; auf beffen Spipe
erglänzt baS Sreug unb balb werben bie ©locfen in ben
®urm üerbracpt werben fcnnen.

— 3 m Snitern ber Stabt galten fid) in guten
Hägen bie Ipäuferpreife. 9Xn einer freiwilligen (Steigerung
Würbe baS üor brei 3apreu um 200,000 gr. üerfaufte
|)aus ÜRummer 77 (forban) an ber Sapnpofftrape um
326,000 fÇr. einem mit bem Sfnufe beauftragten Ab»
üofaten sugefcplagen unb baS, trophein ein größere?
Äapital barauf gefünbigt ift. ®ie Affefuransfumme
beträgt 135,000 gr.

©ürbetpallmpu. SOiit Sntereffe oerfolgt baS Subliîunt
ben Fortgang ber Arbeiten beim Sau ber ©ürbetpal»
bapn, bie ber Stabt Sern einen neuen Sapnpof bringt,
nämlicp im Sßeipenbüplquartier. Son bicfem Sapnpof
fü^rt aber bie Sapn für ben gracptoerfepr nod) weiter
bis jum ©üterbapnpof ber übrigen Sinien. @S wirb
fpäter ©elegenpeit geben, etwas mepr üon ber neuen
Sern=®pun»Sapn ju berid)ten; für beute fei nur er»
Wäpnt, bap bei ber Station Selp lepter ®age ber 9îeu=
bau eines StationSbuffetS aufgeridjtet worben ift. ®iefer
Sau, Oon ben ©ebr. Steffen in Selp aufgeführt, Oer»

fpricpt in feiner Art als ©palet red)t pübfcp unb gefällig
Su werben.

®oppelgeleife ©olbau-Susertt. 91 uf ber Strede ©otbau»
Sutern foil näctjfteS 3apr ein îwppelgeleije erftellt werben,
ba bas einfacpe beS großen SerfeprS wegen nicpt mepr
genügt. ®ie Anbringung beSfelben begegnet aber be»

beutenbeu ïerrainfdpwierigfeiten, fo bap bie einen ober
anbern, poffentlicp nur fleinen, Unfälle unuermeiblicp
fein werben. 9îacp Sollenbung biefer Arbeit bürfte bie»

jenige @olbau=Sruunen an bie fReipe fomtnen, bie be»

beutenb leicpter auSsufüpren wäre, wonad) bann bie

ganse Sinie, mit AuSnapme Sruunemglüelen, boppel»
fpurig wäre, waS im Sntereffe eines nod) regern unb
ungehemmten SerîeprS ju begrüben wäre, anfonft man
namentlich im Sommer bei gewiffeu ßügen tagtäglicp
mit unliebfatnen Serfpätungen recpnen mup.

Sapn Srumteit < Ajenftein. ®er ©igentümer üon
Açenfietn unb ein Snbuftrieller unterpanbeln betreffenb
ben Sau -einer bireften Sapn Srunnen Ajenftein.

Sapnprojefte im SSaHiS. ®em SBallifer ©ropen 9tat
liegen éonjeffionSgefudje üor für bie Sapnprojefte Ser»
napas»ginSpautS über ©alüan nacp Stalben unb $inal=
3ermatt.

®ie Srücfe ber ®ireftett SerwfReuenburg über bie
&ipl ift beenbigt. ®ie beobadjtete Seufung betrug nur
fieben SRiflimeter.

®er neue babifepe ißerfoneitbapttpof iit Safel wirb
um etwa 600 m in norböftlidper fRicptung üon bem
jepigen ißerfonenbapupof angelegt, wäprenb ber ©üterbapn»
pof swifcpen ben jepigen fßerfonen» unb ben iRangierbapnpof
Su liegen îommt. ©swarfrüperbeabfieptigt, ben fßerfonen»
bapnpof an gleicper Stelle umsubauen unb pöper su legen;
bann wäre aber ber fßerfonen» unb ©üterbapnpof auf übet
25SftiH.gr. gefommen. SBäprenb jept ber gefamte babifdje
Sapnpof 150,000 nr gläepe in Anfprucp nimmt, wirb
ber neueißerfonenbapnpof allein 250,000 nr beanfpruepen.
®r fommt 6 m über bie beftepenben unb nod) ansu»
legenben Strapert, erpält Sapnfteige üon 280 m Sänge
unb 12 bis 18 m Sreite, bie mit gi offen fallen über»

beeft werben. ®aS ©anse foil bis 1905 fertig fein.
®er Äanton leiftet an ben Sau 2 SRillionen granfen.

Stufcnm unb Saalbau in Solotpum foften gr. 80,000
tnepr als üorauSgefepen unb üon ber ©emeinbe bewilligt
war. Ueber bie ©rünbe biefer Ärebitüberfdpreitung wirb
baS ftäbtifdje Sauamt ber näcpften Subgetgemeinbe auS»
füprlidpen Sericpt erftatteu. ®ie SEotalfoften beiber
©ebäube, baS SRobiliar nidjt eingerechnet, betragen
gr. 686,523.

fRpeittforreftion int Apeintpal. ®ie Arbeiten am
Sinnenfanal finb in beit lepten SBodpen strmlicp üor»
wärts gefdjritten. 3m Auguft würbe oberpalb Slatten
für bie ©ifenbapn ein Sîotgeleife erftellt, um ben Sau
ber neuen ©ifenbapnbrücfe su ermöglichen, welcp leptere
uiept auS ©ifen, fonbern ©ement gebaut Wirb. ®ie
Äanalarbeiten finb siemlidp bis in fftütpner ©ebiet pinauf
gebiepen. ®er AuSpub beS Kanals biente bisper sur
Ausfüllung ber Sîpeinauen redpts beS ©ifenbapnbammeS,
woburcp siemlicp Acferlanb gewonnen wirb.

®er St. ©aller Sîegierungirat befeplop, bie Segel»
fcpiffaprt auf bem Sobenfee, weldpe bafelbft trop ber
Dielen S)ampf= unb SKotorfdjiffe no^ einen anfepnlicpen
Stang einnimmt, burcp eine Subüention üon 28,000 g-r.
an bie ©rbauung eines geeigneten SegelfdjiffpafenS
in Staab bei Sîorfcpad) su unterftüpen.

Sipnlpausbau Seltpcim bei SBintcrtpur. ®ie Scpul»
gemeinbeüerfammlung Seltpeim beauftragte bie Scpul»
pflege, bas s« einem neuen Scpulpaufe farnt Xurnpalle
nötige Sanb ansufaufen.

Saumefen in Scebatp-Derlifou. Äaum ift im Sîeu»

büpl in Seebad) bie ©ieperei üon £>. Sölfterli unter
®adp gebraept, fo baff fie in etwa 1—2 Sütonaten bem
Setrieb übergeben werben fann, fo ift ber ©emeinbe»
Eanslei Seebad) auep ein neuer Sauplan für ©rrkptutig
eines neuen SJtobellfdjuppenS pinter ber eleft. SJtafcpinen»
fabriE SBüeft & ©o. im Süpt in Seebacp üon §. Söl»
fterli sur ©infiept eingereicht worbeit.

Aucp bie neuen ©ebäuliepfeiten ber fDîafdjinenfabrit
Otrlifon für faufmännifepe unb eleftrotecpnifcpe Sureauj
fepreiten iprer gertigftellung rafcp entgegen.

@S befinben fiep jept in Derlifom Seebacp aufjer ber
ältafdpinenfabrif Derlifon noep fünf fleinere unb gröfjere
gewerbliche ©tabliffementS.

®ic Sfircpgenteinbe S^ticiftngcn befeplop bie Ser»
gröfjerung ber f)Sfarrfircpe.

Äircpcnbantcn int .ffantem ©raubiinbeit. fRufdjein
pat eine neue Äircpe eingeweiht, SagenS unb Setp
paben mit gropen Dpfern ipre filrepen renoüiert, Slans
(fatp.) unb gellerS paben neue Orgeln angefepafft, in
fursem wirb Sabir einen Eoftbaren Anbau an feine
ifirepe üollenben unb Dberfapen famtnelt Steine für eine

neue fßfarrfirepe.
®ie Regierung Dan ©raubiittben ermapnt bie ©e»

uteinben bei Supanbropung, ja recht Obacpt su geben,
bap bie ÄantonSüorfcpriften betreffenb ®urd)füprnng
ber parten Sebacpung bei Sîeueinbecfungen unb
Umbecfungen ftrenge befolgt werben.

Ingenieur 3lg ift nacp 7monatiicpem Aufenthalte
in ber Scpweis wieber nad) Abeffinien abgereift. @r

beabfid)tigt, fiep in ben näd)ften graei Sapren feines
bortigen Aufenthaltes pauptfäcplicp mit ber gö^^stung
beS ©ifenbapnbaueS unb ber Anlegung üon fonftigen
SerfeprSwegen su befaffen. Unter feinen ©epäcfftücfen
befinbet fiep aucp ber erfte europäifdje Äocpperb, ber
in Abeffinien feinen ©insug pält unb ber für bortige
Serpältniffe ejtra fonftruiert würbe.

®em ®abofer See foK burcp bie im üaufe beS

SotninerS gebiibete unb jüngft fonftituierte „Aftien»
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seuerwaffen fällte ein sehr günstiges Urteil über das
„Mars-Oel" als Rostschutz- und Reinigungsmittel. Sehr
gut soll sich das Präparat ferner als Lederfett bewähren.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der neue Turm der Augustin er-

kirche geht seiner Vollendung entgegen; auf dessen Spitze
erglänzt das Kreuz und bald werden die Glocken in den
Turm verbracht werden können.

— Im Innern der Stadt halten sich in guten
Lagen die Häuserpreise. Au einer freiwilligen Steigerung
wurde das vor drei Jahren um 200,000 Fr. verkaufte
Haus Nummer 77 (Jordan) an der Bahnhosstraße um
326,000 Fr. einem init dem Kaufe beauftragten Ad-
vokaten zugeschlagen und das, trotzdem ein größeres
Kapital darauf gekündigt ist. Die Assekuranzsumme
beträgt 135,000 Fr.

Gürbethalbahn. Mit Interesse verfolgt das Publikum
den Fortgang der Arbeiten beim Bau der Gürbethal-
bahn, die der Stadt Bern einen neuen Bahnhof bringt,
nämlich im Weißenbühlquartier. Von diesem Bahnhof
führt aber die Bahn für den Frachtverkehr noch weiter
bis zum Güterbahnhos der übrigen Linien. Es wird
später Gelegenheit geben, etwas mehr von der neuen
Bern-Thun-Bahn zu berichten; für heute sei nur er-
wähnt, daß bei der Station Belp letzter Tage der Neu-
bau eines Stationsbuffets aufgerichtet worden ist. Dieser
Bau, von den Gebr. Steffen in Belp aufgeführt, ver-
spricht in seiner Art als Chalet recht hübsch und gefällig
zu werden.

Doppelgeleise Goldau-Luzern. Auf der Strecke Goldau-
Luzern soll nächstes Jahr ein Doppelgeleise erstellt werden,
da das einfache des großen Verkehrs wegen nicht mehr
genügt. Die Anbringung desselben begegnet aber be-
deutenden Terrainschwierigkeiten, so daß die einen oder
andern, hoffentlich nur kleinen, Unfälle unvermeidlich
sein werden. Nach Vollendung dieser Arbeit dürfte die-
jenige Goldau-Brunnen an die Reihe kommen, die be-
deutend leichter auszuführen wäre, wonach dann die

ganze Linie, mit Ausnahme Brunnen-Flüelen, doppel-
spurig wäre, was im Interesse eines noch regern und
ungehemmten Verkehrs zu begrüßen wäre, ansonst man
namentlich im Sommer bei gewissen Zügen tagtäglich
Mit unliebsamen Verspätungen rechnen muß.

Bahn Brunnen'Axenstein. Der Eigentümer von
Axenstein und ein Industrieller unterhandeln betreffend
den Bau einer direkten Bahn Brunnen Axenstein.

Bahnprojekte im Wallis. Dem Walliser Großen Rat
liegen Konzessionsgesuche vor für die Bahnprojekte Ver-
»ayaz-Finshauts über Salvan nach Stalden und Zinal-
Zermatt.

Die Brücke der Direkten Bern-Nenenkmrg über die
Zihl ist beendigt. Die beobachtete Senkung betrug nur
sieben Millimeter.

Der neue badische Personenbahnhof in Basel wird
um etwa 600 m in nordöplicher Richtung von dein
jetzigen Personenbahnhof augelegt, während der Güterbahn-
Hof zwischen den jetzigen Personen- und den Rangierbahnhof
zu liegen kommt. Es war früher beabsichtigt, den Personen-
bahnhof an gleicher Stelle umzubauen und höher zu legen;
dann wäre aber der Personen- und Güterbahnhof ausüber
25 Mill. Fr. gekommen. Während ;etzt der gesamte badische
Bahnhof 150,000 m- Fläche in Anspruch nimmt, wird
der neue Personenbahnhof allein 250,000 m-beanspruchen.
Er kommt 6 m über die bestehenden und noch anzu-
legenden Straßen, erhält Bahnsteige von 280 m Länge
und 12 bis 18 m Breite, die mit großen Hallen über-

deckt werden. Das Ganze soll bis 1905 fertig sein.
Der Kauton leistet an den Bau 2 Millionen Franken.

Museum und Saalban in Solothurn kosten Fr. 80,000
mehr ajs vorausgesehen und von der Gemeinde bewilligt
war. Ueber die Gründe dieser Kreditüberschreitung wird
das städtische Bauamt der nächsten Budgetgemeinde aus-
führlichen Bericht erstatten. Die Totalkosten beider
Gebäude, das Mobiliar nicht eingerechnet, betragen
Fr. 686,523.

Rheinkorrektion im Rheinthal. Die Arbeiten am
Binnenkanal sind in den letzten Wochen ziemlich vor-
wärts geschritten. Im August wurde oberhalb Blatten
für die Eisenbahn ein Notgeleise erstellt, um den Bau
der neuen Eisenbahnbrücke zu ermöglichen, welch letztere
nicht aus Eisen, sondern Cement gebaut wird. Die
Kanalarbeiten sind ziemlich bis in Rüthner Gebiet hinauf
gediehen. Der Aushub des Kanals diente bisher zur
Ausfüllung der Rheinauen rechts des Eisenbahndammes,
wodurch ziemlich Ackerland gewonnen wird.

Der St. Galler Regierungsrat beschloß, die Segel-
schiffahrt auf dem Bodensee, welche daselbst trotz der
vielen Dampf- und Motorschiffe noch einen ansehnlichen
Rang einnimmt, durch eine Subvention von 28,000 Fr.
an die Erbauung eines geeigneten Segelschiffhafens
in Staad bei Rorschach zu unterstützen.

Schulhausbau Velthcim bei Wintcrthur. Die Schul-
gemeindeversammlung Veltheim beauftragte die Schul-
pflege, das zu einein neuen Schulhause samt Turnhalle
nötige Land anzukaufen.

Bauwesen in Scebach-Oerlikou. Kaum ist im Neu-
bühl in Seebach die Gießerei von H. Bölsterli unter
Dach gebracht, so daß sie in etwa 1—2 Monaten dem
Betrieb übergeben werden kann, so ist der Gemeinde-
kanzlei Seebach auch ein neuer Bauplan für Errichtung
eines neuen Modellschuppens hinter der elekt. Maschinen-
fabrik Wüest à Co. im Bühl in Seebach von H. Böl-
sterli zur Einsicht eingereicht worden.

Auch die neuen Gebäulichkeiten der Maschinenfabrik
Oerlikon für kaufmännische und elektrotechnische Bureaux
schreiten ihrer Fertigstellung rasch entgegen.

Es befinden sich jetzt in Oerlikon-Seebach außer der
Maschinenfabrik Oerlikon noch fünf kleinere und größere
gewerbliche Etablissements.

Die Kirchgemeinde Schneisingen beschloß die Ver-
größerung der Pfarrkirche.

Kirchcnbauten im Kanton Graubünden. Ruschein
hat eine neue Kirche eingeweiht, Sagens und Seth
haben mit großen Opfern ihre Kirchen renoviert, Jlanz
(kath.) und Fellers haben neue Orgeln angeschafft, in
kurzem wird Ladir einen kostbaren Anbau an seine

Kirche vollenden und Obersaxen sammelt Steine für eine

neue Pfarrkirche.
Die Regierung von Graubünden ermahnt die Ge-

meinden bei Bußandrohung, ja recht Obacht zu geben,
daß die Kantonsvorschriften betreffend Durchführung
der harten Bedachung bei Neueindeckungen und
Umdeckungen strenge befolgt werden.

Ingenieur Jlg ist nach 7monat'lichem Aufenthalte
in der Schweiz wieder nach Abessinien abgereist. Er
beabsichtigt, sich in den nächsten zwei Jahren seines

dortigen Aufenthaltes hauptsächlich mit der Förderung
des Eisenbahnbaues und der Anlegung von sonstigen
Verkehrswegen zu besassen. Unter seinen Gepäckstücken

befindet sich auch der erste europäische Kochherd, der
in Abessinien seinen Einzug hält und der für dortige
Verhältnisse extra konstruiert wurde.

Dem Davoser See soll durch die im Lause des

Sommers gebildete und jüngst konstituierte „Aktien-
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gefellfchaft pöhmalb" befonbere Slufmerffamfeit gefdjenft
merben. ®? fei Bereit? befdjtoffen morben, ben See
mit einem fleineit Sampfer gu beleben.

äöaffcrtierforQititg 9Öto§Jtrtiiq. Sie Sorfforporation
9Jto?nanq läftt eine Sßafferberforqunq im Soranfdüaq
bon 25,000 3fr. erftetlen.

Sur Hebung be§ JHciiigcmcrbe?, fomeit biefelbe bom
Staate an? möglich ift, l)at man in Dürnberg einen
feïjr praftifcfien 3Beg eingefdjlagen. Sa? batjerifdje Se=
merbemufenm hat in biefen Sagen ein neue?, bielber»
fprechenbe? 3nftitut gum Sefteu ber merfthätigen 93e=

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

^îufïerjet^ituno,

§ri)i*n»k
au« at£)orn£)otj, grün gebeizt, mit SBranbmalcrci unb berqotbetem

2Jteffins=5Sefdöläg.

Slu« bem mobernen Herrenzimmer bon g e r b. § u 11 e n I o cfj e r
unb ß. Sattler, ausgeführt in ben ßehrmertftätten Sern.

•TO tïtVlM II 111. .V. ItVu. UK IH 11 M •

bölferung erftelfen laffen: eine 2lu?fteïlung bon
33etrieb?mafd)inen unb S erätf chaf ten für ba?
Äle in gern erbe. Sie mill bem Sefdjauer alle mo=
bernen SKafchinen borführen, bie im £anbmerf unb Se--
merbe Sertoenbung -finben. SRan finbet alfo Säge= unb
g>oIgbearbeitung?mafcï)inen, ffl3ertgeugmaf<hinen, Sreh--
Banfe, ^ra§ifion?mafcb)inen ber geinmedjanif, £obel=
mafdjinen, SoIiermafd)inen, Sîâhmafchinen für inbuftrietle
ßmeefe u. f. m. Sann finb Siafdjinen für ba? Stangen,
,ßief)en unb treffen bon Siechen borffanben unb bor
allem gasreiche traftmafdjinen : Kleftromotoren, Sa?*,
Petroleum» unb Senginmotoren. 9Jlan hat in Slugftdjt
genommen, alle halbe 3al)re einen 2Bed)fel in ben 9Iu?=
ftellung?ubjeften eintreten gu laffen, bamit man ben
Sefud)ern immer ba? Getiefte borführen fann. Selbft»

berftänblid) finb Vorrichtungen getroffen, um bie 9Jla=

fdfinen, menigften? bie meiften bon ihnen, im betriebe
borführen gu fönnenf auch ift bafür geforgt, bafz ben

Sntereffenten in ber (täglich bierftünbigen) Sefud)?geit
9lu?funft über bie 9Jiafcl)inen erteilt merben fann. gerner
gebeult man in Verbindung mit biefer 9lu?ftellung bon
Setrieb?maf<hinen für ba? Äleingeroerbe fogenannte
SDieifterfurfe für eingelne Çanbmerfe eingnridften. Sie
Äurfe berfolgen gunädjft ben $med, öen $anbmerf?=
meiftern eine genaue unb praftifetje Sefanntfchaft mit
ben 9ieuerfinbuiigen an äJtafdfinen unb Oerätfctjaften
innerhalb ihre? |>aubmerf? gu Oermitteln. Sagu ge=

feilen fid) Untermeifungen im ßeidjnen, in ber gemerb=
Iid)en Suchhaltung unb im Äalfulation?mefen. Um bie

(Einrichtung roirflidtj gum Vorteil ber panbmerf?tneifter
au?fd)lagen gu laffen, mill man ihnen für bie Sauer
ber fturfe Stipenbien gemäljren, ba fie ja ihrem (Se-

fdjäft in biefer Seit, etma 4—5 SBodjen, gar nidjt ober
bod) nur mangelhaft nadjfommeit fönnett.

Ulcetljleii'drptofiou. Sei ben Vorbereitungen gu einem

Vortrag, melden Dberingenieur Sdjlenf bott Sdjmeinfurt
in 9ftünd)en galten mollte, ejplobierte eilt ülcetpleneuU
midier unb gertrümmerte Schient ben ^opf. Set Sob
trat fofort ein.

Sie ißetrolprcife fallen. Voit allen SBeltmarftplätjen
fommt bie übereinftimmenbe 9iad)tid)t, bafz bie greife
für petroleum infolge be? berminberten Slbfa^e? nach
Klfina gu ftnfen augefangen haben.

Ser billige Van Heiner Käufer. Sa? £>eim be?
Arbeiter? unb be? fleiuen ®efd)äft?treibenben ift in
ber Slnlage gu teuer, menn man ba? |)äu?d)eü äildj
nod) fomeit bor bie Orfdjaften £)mau?rücft. Sogial-
politifd) mirb ein Sange? unb Sreite? über bie 9loU
menbigfeit ber Verbeffetung ber begitglidjen SBolmung?»
Vertjältniffe gefprodjen unb gefdjrieben, aber bon ihr ift
nicht biet gu fpüren; bie Unternehmer finb borläufig nur
Kommunen unb größere Sßerfe.

Kin $auptmoment, bem gu toenig Slufmerffantfeit
gefd)enft mirb, ift ber Äoftenpunft, mie oben ermähnt,
unb |]med biefer feilen foil e? fein, bie gntereffenten
barauf htngumeifen, mie man aut bitligften baut. 3Wan
mirb jebenfaö? auffer auf billige Sauplähe aud) auf
billige? Vaumaterial gu feiten haben, menn ba? Sange
mirflich billiger gu flehen fommen foil. 233ir hörten
füngft, mie ber Vaumeifter S. SBagiter in 2Bie?baben
ben billigen Vau bon fleinern Käufern betreibt unb
nachguahmen empfiehlt. 9lu? einer èalfulation foldjer
Einlagen geht heroor, bap man thatfädjlidh um 20 bi?
30 ißrogent billiger gu bauen im ftanbe ift, al? e? für
qemöhitlid) geflieht. Unter foldjen llmftänben ' märe e?

Pflicht eine? jeben, ber ein eigene? peim erbauen unb
befigeu möchte, fich biefer Sauart gu bebienen. Spegiell
aber für fleine unb grofje Saugefd)äfte tnüfete ber „billige
Äleinbau" nod) ein 9lrbeit?felb bieten, auf melchem bie

Äonfurrettg au?gefchloffen bleibt, ba bie Sauart gefep=
lid) gefehlt ift.

(benannter Saumeifter hat berartige Sauten im
9lu?Iaube bielfach au?gefü£)rt unb auch im Kentrum
Seutfchlanb? folche al? Sliufter gur ©infidjtnahme er-
ftellt, um ben Semet? in natura gu erbringen, bah
man einerfeit? thatfädjlich biet billiger bauen fann unb
anbererfeit? tro^bem folibere Sauten erhält. Siefe
ä/iufterbauten finb feit ihrem adjtjährigen Seftanbe bon
gahlreichen gntereffenten befidjtigt morbeu, befouber?
biet bon 9lu?Iänbern, bie fid) Sigengen gur Nachahmung
ermorben haben. Sie hh9'rnif<hrn Kigenfchaften biefer
f)äu?chen geichnen fich befouber? au?, ma? feiten? ber
Semohner beftätigt unb beglaubigt mürbe.

Sa? .Äolnmlm?l)olj. ?U? eine Neuheit bon allge»
meinerem SKerte mirb im „Seipgiger Sageblatt" bie
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gesellschaft Höhwald" besondere Aufmerksamkeit geschenkt
werden. Es sei bereits beschlossen worden, den See
init einem kleinen Dampfer zu beleben.

Wasserversorgung Mosuang. Die Dorfkorporation
Mosnana läßt eine Wasserversorgung im Voranschlag
von 25,000 Fr. erstellen.

Zur Hebung des Kleingewerbes, soweit dieselbe vom
Staate ans möglich ist, hat man in Nürnberg einen
sehr praktischen Weg eingeschlagen. Das bayerische Ge-
werbemuseum hat iu diesen Tagen ein neues, vielver-
sprechendes Institut zum Besten der werkthätigen Be-

MâàMMàââââââ
Musterzeichnung.

Schrank
aus Ahornholz, grün gebeizt, mit Brandmalerei und vergoldetem

Messtng-Beschläg.
Aus dem modernen Herrenzimmer von F er d. H u tten l o ch er

und L. Sattler, ausgeführt in den Lehrwerkstätten Bern.

WWWWWWWWWWW
völkerung erstehen lassen: eine Ausstellung von
Betriebsmaschinen und Gerätschaften für das
Kleingewerbe. Sie will dem Beschauer alle mo-
dernen Maschinen vorführen, die im Handwerk und Ge-
werbe Verwendung -finden. Man findet also Säge- und
Holzbearbeitungsmaschinen, Werkzeugmaschinen, Dreh-
bänke, Präzisionsmaschinen der Feinmechanik, Hobel-
Maschinen, Poliermaschinen, Nähmaschinen für industrielle
Zwecke u. s. w. Dann sind Maschinen für das Stanzen,
Ziehen und Pressen von Blechen vorhanden und vor
allem zahlreiche Kraftmaschinen: Elektromotoren, Gas-,
Petroleum- und Benzinmotoren. Man hat in Aussicht
genommen, alle halbe Jahre einen Wechsel in den Aus-
stellungsobjekten eintreten zu lassen, damit man den
Besuchern immer das Neueste vorführen kann. Selbst-

verständlich sind Vorrichtungen getroffen, um die Ma-
schinen, wenigstens die meisten von ihnen, im Betriebe
vorführen zu können; auch ist dafür gesorgt, daß den

Interessenten in der (täglich vierstündigen) Besuchszeit
Auskunft über die Maschinen erteilt werden kann. Ferner
gedenkt man in Verbindung mit dieser Ausstellung von
Betriebsmaschinen für das Kleingewerbe sogenannte
Meisterkurse für einzelne Handwerke einzurichten. Die
Kurse verfolgen zunächst den Zweck, den Handwerks-
meistern eine genaue und praktische Bekanntschaft mit
den Neuerfinduugen an Maschinen und Gerätschaften
innerhalb ihres Handwerks zu vermitteln. Dazu ge-
sellen sich Unterweisungen im Zeichnen, in der gewerb-
lichen Buchhaltung und im Kalknlationswesen. Um die

Einrichtung wirklich zum Vorteil der Handwerksmeister
ausschlagen zu lassen, will man ihnen für die Dauer
der Kurse Stipendien gewähren, da sie ja ihrem Ge-
schäft in dieser Zeit, etwa 4—5 Wochen, gar nicht oder
doch nur mangelhast nachkommen können.

Acctylen-Explosioii. Bei den Vorbereitungen zu einem

Vortrag, welchen Oberingenieur Schlenk von Schweinfnrt
in München halten wollte, explodierte ein Aeetylenent-
Wickler und zertrümmerte Schlenk den Kopf. Der Tod
trat sofort ein.

Die Petrolpreise fallen. Von allen Weltmarktplätzen
kommt die übereinstimmende Nachricht, daß die Preise
für Petroleum infolge des verminderten Absatzes nach
China zu sinken angefangen haben.

Der billige Ban kleiner Hänser. Das Heim des
Arbeiters und des kleinen Geschäftstreibenden ist in
der Anlage zu teuer, wenn man das Hänschen äitch
noch soweit vor die Orschaften hinausrückt. Sozial-
politisch wird ein Langes und Breites über die Not-
wendigkeit der Verbesserung der bezüglichen Wohnnngs-
Verhältnisse gesprochen und geschrieben, aber von ihr ist
nicht viel zu spüren; die Unternehmer sind vorläufig nur
Communen und größere Werke.

Ein Hauptmoment, dem zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt wird, ist der Kostenpunkt, wie oben erwähnt,
und Zweck dieser Zeilen soll es sein, die Interessenten
darauf hinzuweise», wie man am billigsten baut. Man
wird jedenfalls außer aus billige Bauplätze auch auf
dilliges Baumaterial zu sehen haben, wenn das Ganze
wirklich billiger zu stehen kommen soll. Wir hörten
jüngst, wie der Baumeister L. Wagner in Wiesbaden
den billigen Bau von kleinern Häusern betreibt und
nachzuahmen empfiehlt. Aus einer Kalkulation solcher
Anlagen geht hervor, daß man thatsächlich um 20 bis
ll0 Prozent billiger zu bauen im stände ist, als es für
gewöhnlich geschieht. Unter solchen Umständen wäre es

Pflicht eines jeden, der ein eigenes Heim erbauen und
besitzen möchte, sich dieser Bauart zu bedienen. Speziell
aber für kleine und große Vaugeschäfte müßte der „billige
Kleinbau" noch ein Arbeitsfeld bieten, auf welchem die

Konkurrenz ausgeschlossen bleibt, da die Bauart gesetz-

lich geschützt ist.
Genannter Baumeister hat derartige Bauten im

Auslande vielfach ausgeführt und auch im Centrum
Deutschlands solche als Muster zur Einsichtnahme er-
stellt, um den Beweis in nàrn zu erbringen, daß
man einerseits thatsächlich viel billiger bauen kann und
andererseits trotzdem solidere Bauten erhält. Diese
Musterbauten sind seit ihrem achtjährigen Bestände von
zählreichen Interessenten besichtigt worden, besonders
viel von Ausländern, die sich Lizenzen zur Nachahmung
erworben haben. Die hygienischen Eigenschaften dieser
Häuschen zeichnen sich besonders aus, was seitens der
Bewohner bestätigt und beglaubigt wurde.

Das Kolumbusholz. Als eine Neuheit von allge-
meinerem Werte wird im „Leipziger Tageblatt" die



Rr. 33 annßrtrcte ftfjtDCMcrifdje anbtDcrTcc= ettmifj (Organ für

SoIumbitê»£>oIgberfleibiinç) begeidjnet, tueldie biirt^j bie
^ttiengefellftfiaft für Äcirtomiageninbuftrie in Treëbett»
Sîeuffabt auf ben iöattmarft gebracht tcarb unb fctjon
ben adfeitigfteu SSeifafl gefunben fjabe. Tiefe ®er=
Heibungen bilben einen (Srfap für bie fonft üblichen
•poljgetäfel, ißaneele unb Tecfertbeïleibungen, wie foldje
tn ben befferen SBoïjn» unb @efd)äft§lofaleit jefzt gerne
angebracht werben, bie aber nidjt allein fet>r ïoftfpielig,
fonbern audi fd)Wer uitb wenig faltbar finb, ba fie
bon ber ÛJÎaiierfeiidjtigteit unb ber äußeren Temperatur
angegriffen werben. Tie ®olumbu3=|>üläüetfleibtingeti
Werben nur au? ganj büun gefrfjnittenen ffornieren
after ^otgartert gefertigt, bie auf eine 9lrt ißappe ge»
fpciiint unb mit tpoljraljmeit berfetjen werben; legerer
Wirb fobann einfad) auf bie 2Baiib= ober Tecfenflädje
tttittelfi (Sdjrauben befeftigt, eine ?lrbeit, bie bon jebem
Ijanbwerfer leidjt aufgeführt werben ïanu, wät)rerb
bie tperftellung ber ^erfteibung felbft in ber gabrif
erfolgt, weshalb berfelben bei einer ^eftetlung bie ge»
bauen ÜJtaffe ber belreffertbett 9îâume anzugeben finb.
Tie neuartigen 2Banb= unb Tedenberfteibungen befi^en
ttad) ben gemachten @rfaf)turtgen unb angeftettten ißrüf»
ungett eine grofje §altbar!eit, babei finb fie bebeutenb
Wohlfeiler, alf bie maffioen ^folgberfleibungen, beim ber
m- lägt fid) fdjon bon 7 ü)f! an bottftänbig fertig t)et>
ftetten, aufferbem taffen fie fidj bei etwaigem 2öot)nungg=
Werfet wieber teid)t abnehmen unb in ber neuen iöe»
Häufung abermals berwenben, unb fo ïann fid) auf
biefe 2Beife mit bem Äotumbu^hotje jebermaun eine
Wohlfeile, ftilgerechte unb gefdjmacföofle SSofjtitnigg»
äufftatturtg üerfc^nffeit.

Liener fütotor. Teitt Ingenieur Srcoffier in @enf
ift eS gelungen, einen 1 ißferbefraft füfotor, ber mit
Ötjbrafarbür betrieben, nur 7,5 kg wiegt, gu fonftru=
iereu unb gwar ot)ne baff er an ein beftimmtes $a[)r
jeug gebunben wäre. B.

fHeiiiiguitg ho» üHtfefgcgcnftiiiibcit SJian legt biefel=
beu 5—6 ©efitnbett lang in eine 9Jfifd)itiig boit 50 Teilen
9t(fof)ol unb 1 Teil ©djtüefelfäure; bann wirb mit Töaffer
abgemafcbeit, mit 9(lfol)ol abgefpüft unb mit Seinwanb
getroefnet. ®elb geworbene ober fteefige Sädetwaren
Werben biebutd) beffer alô bitrd) anbere Zugmittel wieber
Wie neu. (SJtitgeteitt bom ^atentbureau @teiger=Tiegifer,
Bürid).)

iöeiijiumotorcit. liebet biefe einfadjfte, reinlid)fte
ünb bitligfte Söetriebffraft (wo feilte eleftrifdje Energie
borïjanben ift), liegt ber heutigen Summer eine @£tra»
Beilage ber finita „@afmotoren=gabrif Teuf), filiate
Bürich" bei. @ine genaue Turdjfidjt biefeê fßrofpefteS
wirb jebem (Sewerbetreibenben bon 9îufzen fein.

lUw bvv JH'itrtô — fiu* btc |lvnviii,
gvosett.

NB. tJerhaufa-, ftnul'it)- uitb ,\i-bcitogrrud|c Werben
unter biefe Ritbrif nirt|t aufgenommen.

621), SBeldfeS finb bie bortcilhafteften Rbricht» imb 3jicfefiobct=
mafdjinen, mid) zum Sfetjlert zc. einstrickten, fiir Heinere Schreinereien
3ßeld)er erfahrene Sollege würbe bereittoittigft hierüber Rusfunjt er»
teilen? Vorbanbene BetriebSfraft 4'/a HP. 2Bie teuer fämc eine
foldje Rlafdjinc bon 500 mm Rlefferbreite Rusfunft im Rntworten»
teil wirb beftenS berbantt.

630. ©inb bie fog. 3alouficbrettli»Rlaf(hinen rentabel bei jähr»
lieber tprobuftion bon cirfa 40—50 Sreuzftocf=Säben 2Bo wäre eine
folcfye 311 befid)tigert ^oïïeg. 2lu8funft totrb beftetts Derbanft.

63t. 2Bo in ber OftfdjWeiz ift eine med). §otzfpaItcrei p be=

ftebtigen, ebent. Wer Würbe RuSfunft über Rentabilität einer fotcfjen
Anlage geben?

632. 2ßie ift ber UBafferberbraudb eines l'/a HP UJiotorS gu
berechnen, b. b. toenn ber 4 foftet unb Der 2)ru(f 672—7
Sltmofphären beträgt? 2Bie teuer (ommt bie 5ïrbeitêftunbe? <ètnb
uoeb anbere Angaben nötig?

offiziellen Iflubtifationen beS ©d)Weij. ©etuerbebereinî). 663

633. SBie biel SBaffer ift nötig pnt löetrieb einer SBierpreffioit
®iefe Wirb meiftenS nur ©onntagë gebraucht. $ie .ffauSwafferleitung
bat 5 îltmofbbâren unb finb '/*" Robr. SBirb bas SBaffer in ber
Regel per nP berechnet ober ein jährlicher fircr SSetrag bejogen, Wie
folcheS bei Heineren SBafferberforgungen gefebiebt?

634. Sßcr liefert einer löelciidjtungSlörperfabrif OrnamcntguB
in ©ifen, Bronze, ,'jinn u. f. w. äßer liefert geftangte älrtifel, Blatter
2c„ Wer biberfe ©chrauben unb façonniertc Robre in .tapfer, Rieffing,
©ifen unb wer fann Slngaben machen über berfdjietene Färbungen
ber Rietalle? @ibt e§ chemifihe f^arbfabtilen biefer 3lrt unb wo?
Offerten mit Zeichnungen, SJ3rofpeften unb greifen beförbert unter
Rr. 634 bie ©ppebition' ober in nächfter Rummer Antworten erbeten.

635. SBo befäme man cirfa 50 m eiferne ältere, jeboch noch
gut erhaltene ÜBafferleitungSröbren bon 30 cm Sichtweite unb p
Wcldjent RrciS (3ur Verlängerung einer xurbincnleitung, Blcrfj;
ftärfe 3 mm.)

636. 2Ber fabriziert prompt 30—40 ©tücf Stürbe fiir 2ranö=
portflafchcn

637. ©uche eine gebrauchte ®pnamo bon 4 PS, 140 Volt,
unb einen etettrifeben Riotor bon 2 PS unb 110 Volt p laufen.
Offerten unter Rr. 637 an bie ©ppebition.

638. SBcr liefert Oefen, in welchen Rbfoü bon 2lntbrncit, b. t).
©taub, ju löcujmecfen oerwenbet werben fann? ©ine größere Sohlen^
banblung hätte ca. 200 ©entner folcfjer ?lbfälle utib Würbe, wenn
möglich, öu® Riaterial ju biefem Zwccfe abfepen ebent. Irt ben eigene»
Räumlichfeiten p .(jeisweefen berwenben.

639. Vier liefert @atin=.«golz, roh gugefchnitten?
640. tonnte jemanb bie genaue Rbrcffe ber ©tichetfobrifent

„Vantier & löattiaj" angeben?
641. SBclcpe fjabrif ober med). RJerfftätte repariert ältere Jgobeh

mefferwellen, ober hobelt ©djraubcnnuten in fotehe genau unb epaft,
ober liefert nette Riefferwettcn fiir §oljbobelmafchinen unb ju welchen
Streifen? Rntmortcn unb Offerten finb böflicbft erbeten bom §obcP
Werf tporgenberg, ©infieöeln.

642. Bin im Vcfip einer Quelle bon 2 à 300 Rlirlutentiter.
Von berfelben foil ich im ©ommer 115 unb im sißinter 75 RHnuten«
liter für Vrunncnjwecfe in ein angrenzenbeS Referboir abgeben. ®ie
Quelle ift in einen ßementbebättcr mit lleberfall geleitet, bie burch
eine 90 cm ftarfe Rînuer bom Referboir gefdjieben ift. tann burch

Jahnen ober anbete Vorrichtungen obige Slbgabe genau reguliert
werben für ©ommer unb SBinter, ohne jebeSmalige $rüfung? SBcr

crftellt foldje Vorrichtungen mit ©arantie auf ©enauigfeit? Offerten
mit ^Preisangabe unter Rr. 642 beförbert bie ©ppebiiion.

643. llöer liefert 46 ©tücf £reppentritte, 1,15 lang, 0,30 breit
in SEannem, Börthen» ober Buchenholz, ebent. wer liefert bie SCreppcn

franfo Bahnhof, 2 ©tücf mit je 13 unb 2 ©tücf mit je 10 dritten
für Robeft @efl. Offerten mit ^Preisangaben unter Rr. 643 an bie
©jpebition.

644. 2Ber hätte einen noch W gutem Zuftanbe befinblichcn
ältern Zfaffafchranf ober fonftigen feuerfeften Behälter zum Rufbe»
wahren eines ©emeinbearcfjibS zu berfaufen? ffönnte man folche Be»
hätter auch iu einem Zimmer aus Rtauerwerf ausführen unb Wie?
Ober wer fabriziert foldje Behälter ganz einfach nuS ©ifen unb zu
Welchem Rreife Offerten an Victor Zuber, griebcnSrichter, ©ünSberg
(©olothurn).

645. Söer liefert ©laSpapier (nicht ©djmirgel), aber nur ganz
feine Rummern, ebent. auch fdwn fdfeibenförmig runb auSgefchnitten

646. Bin im Befifc eines 472 HP Benzinmotors. 2Bie liehe
fich eine eleltrifche Beleuchtungsanlage erfteHen für cirfa 100 ©tücf
16er .Sterzen, b. b. Wer wäre fo freunblid) unb gäbe im Rntwortcnteil
bieSbeziiglichc luSfunft über ©rftellung, tpreis, ferner Rentabilität
bei Slbgabe bon Bidjt bis zur angegebenen ©tücfjahl 2Bu8 Würbe
eine foldje Rnlage foften 2c.? fjür Rntwort zum borauS beften ®anf.

647. 2Ber ift Bieferant bon älterem Rollbahnmaterial, eiferne
Sippwagen, ebent. auch für ©teintranSport ©purweite 60 cm.
Offerten an Rnb. Zobnft, Baugefdjäft, ßuzern.

648. 28er liefert blanfe Rtetall» unb Rlafchiuenfchrauben, fo»
Wie blanfe Rluttern nach Slngaben? Offerten bon fchweiz.@d)raubcn»
unb Rtutterfabrifen unter Rr. 648 beförbert bie ©ppebition.

649. SBelcheS Wäre für eine Sircfje mit cirfa 300 lichtem
Snhalt bie befte uiib rationeHfte Reizung? Tie Sirdje würbe nur
©onntagS, ausnahmsweife bielleicht aud) tagSborher, geheizt.

650. 28er ift Slbgebcr gebrauchter Rollbahnfchienen, 60 ein
©purweite, cirfa 300 Rfeter, famt 2 Sippwagen ®ejl. Offerten nebft
^Preisangabe an ®cbr. Sorti, Baumeifter, Biel.

651. SPoher fönntc man ©taplftäbli bon 1,5 mm Tiefe unb
10 mm Breite in 1—2 Rieter Bängc beziehen ober auch nach anberem

beliebigem Rtafj
652. 2Bclcbc ffabrif liefert ©u&ftablftücfe nach 3üt ber Velo»

Sonuffc in beliebiger g-orm?

sintttJoi'tcu.
Sluf ffragc 578. @. Rüger, Bi'treau Slnfer, sprebigergaffe 18,

Zürich 1 wiinfeht mit ffrageftellcr in Verbinbung zu treten.
Ruf »frage gjjß ©oldje Röhren, fo gut wie neu, hat Slrnolb

Srebfcr, med). ÎBagnerei, Boltigen (©immenthal) abzugeben.

Ar. 3Z Jllllstrircte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für

Columbus-Holzverkleidung bezeichnet, welche durch die
Aktiengesellschaft für Kartonnagenindnstrie in Dresden-
Neustadt auf den Baumarkt gebracht ward und schon
den allseitigsteu Beifall gefunden habe. Diese Ver-
kleiduugen bilden einen Ersatz für die sonst üblichen
Holzgetäsel, Paneele und Deckenbekleidungen, wie solche
in den besseren Wohn- und Geschästslokalen jetzt gerne
angebracht werden, die aber nicht allein sehr kostspielig,
sonder» auch schwer und wenig haltbar sind, da sie
von der Mauerseuchtigkeit und der äußeren Temperatur
angegriffen werden. Die Kolumbus-Holzverkleidungen
werden nur aus ganz dünn geschnittenen Forniere»
aller Holzarten gefertigt, die auf eine Art Pappe ge-
spannt und mit Holzrahmen versehen werden; letzterer
wird sodann einfach auf die Wand- oder Deckenfläche
Mittelst Schrauben befestigt, eine Arbeit, die von jedem
Handwerker leicht ausgeführt werden kann, während
die Herstellung der Verkleidung selbst in der Fabrik
erfolgt, weshalb derselben bei einer Bestellung die ge-
hauen Maße der betreffenden Räume anzugeben sind.
Die neuartigen Wand- und Deckenverkleidungen besitzen
»ach den gemachten Erfahrungen und angestellten Prüf-
ungen eine große Haltbarkeit, dabei sind sie bedeutend
wohlfeiler, als die massiven Holzverkleidungen, denn der
m' läßt sich schon von 7 Mk. an vollständig fertig her-
stellen, außerdem lassen sie sich bei etwaigem Wohnungs-
Wechsel wieder leicht abnehmen und in der neuen Be-
Häufung abermals verwenden, und so kann sich auf
diese Weise mit dem Kolumbusholze jedermann eine
wohlseile, stilgerechte und geschmackvolle Wohnungs-
äusstattuNg verschaffen.

Neuer Motor. Dem Ingenieur Excoffier in Genf
ist es gelungen, einen 1 Pferdekraft-Motor, der mit
Hydrakarbür betrieben, nur 7,5 wiegt, zu konstru-
ieren lind zwar ohne daß er an ein bestimmtes Fahr
zeug gebunden wäre. L.

Reinigimg von Nickelgcgenständcn Man legt diesel-
ben 5—6 Sekunden lang in eine Mischung von 50 Teilen
Alkohol und 1 Teil Schwefelsäure; dann wird mit Wasser
»bgewaschen, mit Alkohol abgespült und mit Leinwand
getrocknet. Gelb gewordene oder fleckige Nickelwaren
werden hiednrch besser als durch andere Putzmittel wieder
wie neu. (Mitgeteilt vom Patentbureau Steiger-Dieziker,
Zürich.)

Benzinmotoren. Ueber diese einfachste, reinlichste
und billigste Betriebskraft (wo keine elektrische Energie
vorhanden ist), liegt der heutigen Nummer eine Extra-
beilage der Firma „Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale
Zürich" bei. Eine genaue Durchsicht dieses Prospektes
wird jedem Gewerbetreibenden von Nutzen sein.

Aus der Prams — Fur die Praris.
Fragen.

HL. Urrkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

626. Welches sind die vorteilhaftesten Abricht- und Dickehobcl-
Maschinen, auch zum Kehlen ?c. einzurichten, für kleinere Schreinereien
Welcher erfahrene Kollege würde bereitwilligst hierüber Auskunft er-
teilen? Vorhandene Bctriebskraft 4'/- Wie teuer käme eine
solche Maschine von 500 mm Messerbreite? Auskunft im Antworten-
teil wird bestens verdankt.

636. Sind die sog. Jalousiebrettli-Maschinen rentabel bei jähr-
»cher Produktion von cirka 40—50 Krcuzstock-Läden? Wo wäre eine
solche zu besichtigen? Kolleg. Auskunft wird bestens verdankt.

«31. Wo in der Ostschweiz ist eine mcch. Holzspalterei zu be-
sichtigen, event, wer würde Auskunft über Rentabilität einer solchen
Anlage geben?

632. Wie ist der Wasserverbrauch eines 1'/- 41? Motors zu
berechnen, d. h. wenn der 4 Rp. kostet und der Druck 6^/2—7
Atmosphären beträgt? Wie teuer kommt die Arbeitsstunde? Sind
noch andere Angaben nötig?
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633. Wie viel Wasser ist nötig zum Betrieb einer Bierprefsion?
Diese wird meistens nur Sonntags gebraucht. Die Hauswasserleitung
hat 5 Atmosphären und sind Rohr. Wird das Wasser in der
Regel per n? berechnet oder ein jährlicher fixer Betrag bezogen, wie
solches bei kleineren Wasserversorgungen geschieht?

634. Wer liefert einer Beleuchtungskörperfabrik Ornamcntguß
in Eisen, Bronze, Zinn u. s. w. Wer liefert gestanzte Artikel, Blätter
zc., wer diverse Schrauben und fa-.onniertc Rohre in Kupfer, Messing,
Eisen und wer kann Angaben machen über verschiedene Färbungen
der Metalle? Gibt es chemische Farbfabriken dieser Art und wo?
Offerten mit Zeichnungen, Prospekten und Preisen befördert unter
Nr. 634 die Expedition oder in nächster Nummer Antworten erbeten.

633. Wo bekäme man cirka 50 m eiserne ältere, jedoch noch
gut erhaltene Wasserlcitungsröhren von 30 em Lichtweite und zu
welchem Preis? (Zur Verlängerung einer Turbincnleitung, Blech-
stärke 3 mm.)

636. Wer fabriziert prompt 30—40 Stück Körbe für Trans-
Portflaschen?

637. Suche eine gebrauchte Dynamo von 4 ?8, 110 Volt,
und einen elektrischen Motor von 2 ?8 und 110 Volt zu kaufen.
Offerten unter Nr. 637 an die Expedition.

63». Wer liefert Oefen, in welche» Abfall von Anthracit, d. h.
Staub zu Hcizzwccken verwendct werden kann? Eine größere Kohlen-
Handlung hätte ca. 200 Centner solcher Abfälle »UV würde, wenn
möglich, das Material zu diesem Zwecke absetzen event, in den eigenen
Räumlichkeiten zu Heizzweckcn verwenden.

639. Wer liefert Satin-Holz, roh zugeschnitten?
646. Könnte jemand die genaue Adresse der Stichelfnbrikcn

„Vautier â Battiaz" angeben?
641. Welche Fabrik oder mcch. Werkstättc repariert ältere Hobel-

mcsserwellen, oder hobelt Schraubcnnuten in solche genau und exakt,
oder liefert neue Messerwellen für Holzhobelmaschincn und zu welchen
Preisen? Antworten und Offerten sind höflichst erbeten vom Hobel?
werk Horgcnberg, Einsicdcln.

642. Bin im Besitz einer Quelle von 2 à 300 Minntenliter,
Von derselbe» soll ich im Sommer 115 und im Winter 75 Minuten-
liter für Brunncnzwecke in ein angrenzendes Reservoir abgeben. Die
Quelle ist in einen Ccmentbehältcr mit lleberfall geleitet, die durch
eine 90 em starke Mauer vom Reservoir geschieden ist. Kann durch

Hahnen oder andere Vorrichtungen obige Abgabe genau reguliert
werden für Sommer und Winter, ohne jedesmalige Prüfung? Wer
erstellt solche Vorrichtungen mit Garantie auf Genauigkeit? Offerten
mit Preisangabc unter Nr. 642 befördert die Expedition.

643. Wer liefert 46 Stück Treppentritte, 1,15 lang, 0,30 breit
in Tannen-, Lärchen- oder Buchenholz, event, wer liefert die Treppen
franko Bahnhof, 2 Stück mit je 13 und 2 Stück mit je 10 Tritten
für Podest? Gefl. Offerten mit Preisangaben unter Nr. 643 an die
Expedition.

644. Wer hätte einen noch in gutem Zustande befindlichen
ältern Kassaschrank oder sonstigen feuerfesten Behälter zum Aufbe-
wahren eines Gemcindearchivs zu verkaufen? Könnte man solche Be-
hälter auch in einem Zimmer aus Mauerwerk ausführen und wie?
Oder wer fabriziert solche Behälter ganz einfach aus Eisen und zu
welchem Preise? Offerten an Victor Zuber, Friedensrichter, Günsberg
(Solothurn).

643. Wer liefert Glaspapier (nicht Schmirgel), aber nur ganz
feine Nummern, event, auch schon scheibenförmig rund ausgeschnitten?

646. Bin im Besitz eines ?/s HL Benzinmotors. Wie ließe
sich eine elektrische Beleuchtungsanlage erstellen für cirka 100 Stück
16er Kerzen, d. h. wer wäre so freundlich und gäbe im Antwortenteil
diesbezügliche Auskunft über Erstellung, Preis, ferner Rentabilität
bei Abgabe von Licht bis zur angegebenen Stückzahl? Was würde
eine solche Anlage kosten zc.? Für Antwort zum voraus besten Dank.

647. Wer ist Lieferant von älterem Rollbahnmaterial, eiserne

Kippwagen, event, auch für Steintransport? Spurweite 60 om.
Offerten an Rud. Zobrist, Baugeschäft, Luzern.

64». Wer liefert blanke Metall- und Maschinenschrauben, so-
wie blanke Muttern nach Angaben? Offerten von schweiz. Schrauben-
und Mutterfabriken unter Nr. 648 befördert die Expedition.

646. Welches wäre für eine Kirche mit cirka 300 n? lichtem
Inhalt die beste und rationellste Heizung? Die Kirche würde nur
Sonntags, ausnahmsweise vielleicht auch tagsvorher, geheizt.

686. Wer ist Abgeber gebrauchter Rollbahnschienen, 60 ein
Spurweite, cirka 300 Meter, samt 2 Kippwagen? Gefl. Offerten nebst

Preisangabe an Gebr. Corti, Baumeister, Viel.
631. Woher könnte man Stahlstäbli von 1,5 min Dicke und

10 min Breite in 1—2 Meter Länge beziehen oder auch nach anderem

beliebigem Maß?
«82. Welche Fabrik liefert Gußstahlstücke nach Art der Velo-

Konusse in beliebiger Form?

Antworte».
Auf Frage 37«. G. Rüger, Büreau Anker, Prcdigcrgasse 18,

Zürich 1 wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 5««. Solche Röhren, so gut wie neu, hat Arnold

Krebscr, mech. Wagnerei, Voltigen (Simmenthai) abzugeben.
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